
Das Augustiner- Cho rherrenstift Indersdoıf 
und die Klosterreformen des 12. und 15. јahrhuпderts 

Iron Franr . Мachilck 

Altbayer gik wegen der zahlreichen Beпediktínerklőster 
nach den Worten des Kirchenhistorikers Roııivald Bauerreiß 
OSB (1893-1971) als eine terra benedictina, als benediktinisches 
Land.' Ini Zuge der mit dem Nainen des Papstes Gregor VII. 
(1073-1085) verbundenen »Gregorianischen Kirchenreform«, 
speziell der von ihm in besonderer Weise geförderten Kano-
nikerreforin und der damit einsetzenden Griindungswelle von 
Stiften der regulierten Chorherren (Augustiner-Chorherren), 
wurde es aber zugleich zu einer terra n gus na, zu einem vom 
Geist des heiligen Bischofs und Kirchenlehrers Augustinus 
(354-430) geprägten Land. Unter den Griindungen in Altbau-
ern nahm das seit der Stiftung 1120/1126 zum Reformkreis des 
elsässischen Augustiner-Chorherrenstifts Marback' zählende 
Stift Indersdorf als wittelsbachisches Haus- und Grabkloster 
einen besonderen Platz ein. Iııı  15. Jahrhundert wurde es sogar 
ein über die Grenzen Altbayerns ausstrahlendes Zentrum der 
nach dem böhııı ischeıı  Stift Raudnitz an der Elbe (Roudııice 
nad Labem) benannten weitverzweigten Reformbewegung 
der Augпstiпer-Chorherren.' 

hırаiewetzн  щсen 

Nach anfänglicher Zurίíckhaltuτıg zählten die Seelsorge und 
das dafür ııätige Stцdiцm zu den wesentlichen Aufgaben der 
Aнgustiner-Cłıorherren.`' Papst Urban 1. (1088-1099) wies 
ini seinem berühmten Privileg für das Stiłť  Rottenbuch vom 
28. Januar 1092 mit deii biblischen Vergleich der Aufgaben 
von Martha und Maria (nach Lk 10,38-12) auf den kirchli-
chen Auftrag der Regularkanoniker gegenüber den Mönchen 
hin: Martha, die sich rastlos for das Wohlergehen des Herrn 
einsetzte, sei Vorbild air das Wirken der Kanoniker in der 
Welt; Maria, die sich zu Fiißen Jesu niederließ und seinen 
Worten zuhörte, air den kontemplativen Stand der Mönche. 
Damit stellte er den Staııd der Kanoniker dem der Möııche 
ausdrLicklich gleich.' Nach Arnold Angenendt war die Kano-
nikerreforın des 11./12. Jahrhunderts die umfangreichste nıít-
telalterliche Klerusreform iiberhaıιpt.' Karl Bosl sprach sogar 
vom 12. Jahrhundert als einem»  >Jahrhundert der Augustiner-
Chorherreıı«:' 
Im österreichisch-altbaγerischen, ostschwäbischen und fräп-
kischen Raun wirkten der mit den Reforıııpäpsten Alex-
ander IL (1061-1073) und Gregor VII. befreundete Passauer 
Bischof Altmann (1065-1091) sowie Bischof Adalbero von 
Würzburg (1045-1090) und Erzbischof Gebhard von Salzburg 
(1060-1088) als Wegbereiter des regulierten Kanonikertuıııs."' 
In rascher Folge entstand eine Reihe aktiver Reformkreise: auf 
Anregung Bischof Altinanns der Rottenbucher Reformkreis 
mit dem 1073 vom Bayernherzog WeIfI. (Herzog 1070-1077 
und 1096—1 102) und seiner Gemahlin Judith gegründeten 
Reformstift Rottenbuch als Zentrum, der Salzburger Reforııı-
kreis ugn Erzbischof Konrad I. von Salzbıı rg (1106--1147) 
sowie weitere Reformkreise um die Bischöfe Heinrich I. von 
Regensburg (1132-1155) und Otto I. dem Heiligen von Frei-
sing (1138-1158). [ni sogenannten Investiturstreit zwischen 
Kaiser und Papst hielten die Augustiner-Chorherren treu zum 
Papst und zu den papsttreuen Bischöfen." 
Dem Indersdorfer Stift kam aufgrund seiner Gründung durch 
die auťstrebeııdeıı  Pfalzgrafen von Scheyern-Wittelsbach und 
der Bestimmung zu einem ihrer Hans- und Grabklöster sowie  

der groвzügigeп  Erstausstattung von Seíten des Edelfreien 
Otto von lndersdorf-Arnbach 1130 mit dem namengebenden 
Gut Сndiesdorf dem Gewinn weiterer umfangreicher Besít--
zungeυ und Rechte von Seiten der Gründerfaınilie und deren 
Ministerialen in der Folgezeit' sowie der Einbindung in die 
augustinisch ausgerichtete Reformbewegung von Anfang an 
ein besonderer Platz in der altbayerischen Klosterlandschaft zu. 

Grundung von Indersdorf 

Das Stiiť  wurde 1120 von Graf Otto IV. (V.) van Scheyerıı-
Wittelsbach (uni 1083/84-116, seit 1120 Pfalzgraf Otto I. von 
Bayern) als »Sйílıne« für seine Teilnahme an ter ini Februar 
1111 erfolgten Gefangennahme Papst Paschalis' II. (1099-1118) 
durch König Heinrich V. (1106-1125, seit 1111 Kaiser) bei 
dessen Italienzug gegriiııdet. Papst Calixtus Il. (1119-1124), 
der Paschalis II. nach mehreren Gegenpäpsten nachfolgte, hatte 
Pfalzgraf Otto I. deshalb die Gründung eines Klosters auf-
getragen)" Die Entscheidung air die Augustiner-Chorherren 
ging wohl auf Papst Calixtus zurück, der deren Bewegung 
selbst nahestand.` Berufen wurden Chorherren aus dem 
1089/90 gegriiııdeten elsässischen Stift Marbach, das binnen 
kurzer Zeit zu einem überregional ausstrahlenden Zentrum 
der regulierten Chorherren des hl. Augustinus aufgestiegen 
war.'' Die bestimmenden Impulse air diesen Aufstieg waren 
von den Reformstiften Saint--Rufin Avignon und Rottenbuch 
ausgegangen. Das gemeinschaftliche Leben der Kleriker nach 
der Augustinusregel war 1039 in Saint-Ruf mit bischöflicher 
Erlaubnis erstmals in der lateinischen Kirche des Westens ein--
gefiihrt worden."' 1126 zogen sechs Marbacher Kanoniker iii 
das ini Bau befindliche Kloster in Indersdorf ein. Bereits 1128 
weihte Erzbischof Konrad I. von Salzburg (1106-1147), das 
Haupt des Salzburger Reformkreises der regulierten Angus-
tiner-Chorherren, die älteste Indersdorfer Klosterkirche zu 
Ehren Marias und der Apostelfürsten Petrus und Paulus.' 
Seit den Anfingen stand das Stift somit direkt oder indirekt 
mit mehreren frühen Zentren der Kanoıı ikerrefonu in enger 
Beziehung. Die ersten drei Pröpste — Rupert (113-1132), 
Ortwin (1132-1133/36?) und Dietrich (11 33/36?-1 142) — 
kamen aus Marbaelı '', der vierte — Richard (1142-1166) — mit 
großer Wahrscheinlichkeit aus dem Salzburger Reformkreis. 
Beim Anschluss Indersdorfs an das Marbacher Stift führten die 
Marbacher Chorherren die ini Kern von dem vormaligen Rot-
tenbucher Dekan und ersten Marbacher Propst Maııegold von 
Lautenbach (t vor 1119), einem besonders rührigen Parteigän-
ger Papst Gregors VII., kompilierten Marbaclier Gewohnhei-
ten (Consnetndines .1farbaccnzes) ein. Diese basierten ihrerseits 
in wichtigen Aussagen auf den Statuten von Sai~ıt-Ruf, die 
z'var nur zum Teil erhalten, deren Inhalt jedoch nach Tex-
ten aus Tochterstiften rekonstruiert werden kann, sowie auf 
Gebräuchen aus rheinischen Klöstern und damit aus der Tra-
dition der Aachener Regel von 816."' Vermutlich gab es auch 

direkte Übernahmen aus den Gewohnheiten von Rottenbuch, 
die nicht überliefert sind. 

Iпdersdaı f iii- _' f,i,-isкlicr Retňrinkreis 

Dank des 1131 von Pfalzgraf Otto I. erwirkten päpstlicheıı  
Schutzes mit dent Recht der freien Vogtwahl2", der Bevog-

tung durch die pfalzgräfliche, seit 1180 herzogliche Dynas- 
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tie der Wittelsbacher und anhaltenden engen Verbindung zu 

ihř  sowie kaiserlich-königlicher Schutzbriefe" durchlebte 
das Stift im Marbacher Reformkreis eine lange Bliitezeit, die 
durch äußere Ereignisse wie den verheerenden Klosterbrand 

von 12-16" tıur kurzfristig unterbrochen wurde. Der Besitz 

von Gutem und Rechten wuchs kontinuierlich aıı .'a Beson-
dere Sorge galt den Baumaßnahmen im Stiftsbereich, darun-
ter an der nach dem Brand wiedererrichteten und 1264 neu 
geweihten Klosterkirche und in den Klosterpfarreien sowie 

den in den Kirchen erhaltenen Kunstwerken.' Eine größere 
Zahl von Kirchen wurde dem Stift inkorporiert.'6 Damit und 
mit dem Entstehen mehrerer Wallt ı hrteıı, darunter insbeson-
dere der zur »Augenheiligen« Ottilie in Straßbach'', nahmen 
die auf den Konvent zukommenden seelsorglichen Aufgaben 
zu, mit der Einrichtung von Pflegeeinrichtungen für Kranke 
und Alte" die sozialen Verpflichtııngeıı . Früh sind Stiftsbib-
liothek'`i und Stiftsschule;" belegt. Im 15. Jahrhundert verfugte 
das Stift Ober ein leistungsfähiges SkriptαΡriuш  und eine eigene 
BuchЬinderwerkscatt." 

Krise mid Refırmm 

Die bereits 1326 einsetzenden und seit der Wende vom 1-1. zum 
15. Jahrhundert gehäuft abgeschlossenen Gebetsverbriide-
rungeıı  mit Stiftskapiteln des eigenen Ordens - darunter mit 
Neunkirchen am Brand bei Forchheim (1 F07) - und Konven-
ten befreundeter Orden sind wertvolle Zeugnisse der Fröm-
migkeit und Heilsfürsorge.'' Eine Gebetsverbrüderung bildete 
in vielen Eitlen die Vorstufe zum Anschluss an die Rauduitzer 
Reform: So schloss sich das Indersdorfer Stift Ober das seit 
1390 dem Reformkreis des Stifts Raudnitz angehörende Stift 
Neunkirchen am Brand, das seit 1407 mit {hus konföderiert 
war, 1417 selbst der Raudnitzer Reform an." 
Nach dem Tod des Indersdorfer Propstes Udalrich (Ulrich) II. 
Imhoff (1355-1371), der nach der Sicht des Propstes und Stifts-
historikers Gelasius Morhart (1710-1771) in seiner Kurtzzefn] 
Historische[n f uchrkht 'ami Deln Ursprung und Fortgang DеJ.i 

Stй f jt-urјid Clusters Uuder_aorjf aon 1762 nicht nur die Disciplin iıı  
besseren Standgebradit und auf die Ausziehmmng der Kuchen "iks 
t'entendet, sondern auch yrt Zeitlichen dein Cluster ailes genutzet,'~ 
kam es im letzten Drittel des 14. und zu Beginn des 15. Jahr-
hunderts mehrfach zu Störungen der klösterlichen Ordnung 
und Disziplin." Deg- zum Nachfolger Udalrichs I1. gewählte 
Propst Udalrich III. Ursinger (1371-1389) konnte das Amt 
nur unter Schwierigkeiteıı  antreten und musste schließlich 
resignieren, obgleich er nach der späteu-en Haustiberlieferung 
bey deurr Landesjiiis'en sehr beliebt tinar] und er dem Kloster eile 
Gυtthitter zuIи'egegebracht [hatt]. Seinen Nachfolger Petrus 
Fries (1389-1412), unter dem zwei Chorherren in einem Streit 
um die Frage nach privatem Besitz einen dritten erschlagen 
hatten, Jřdm'el und uiIzı'rht [...] bei tag und bei macht eingerissen 
waren und das Kloster so sehr in Schulden geraten war, dass 
Vasa sacra versetzt werden ııшtıssten, zwangen die Míiııche-
ner Herzöge Ernst und Wilhelm I1ł. zur Abdankung.' In 
der Stiftstraditioıı  wird seine Amtsfíihruıı g negativ beurteilt: 
Der Aлı fang seiner Regierung nere gan_ idbich, allein nach der 
land hat er durch schlechte Obsоru auf die Dis iylin 'ind Oeco-
nnunie nicht i n 'r das erir'arbeti Lab i 'cria,, i sondern wich ihm ''il 
Eidru'ss zzurIezogen, u'ekhe ihr' zur Resignation dispauirteп." 
Dass aber Propst Petrus Fries bereits 1407 auf das Angebot 
der Gebersverbriiderung von Seiten des Raudnitzer Reform-
klosters Neunkirchen am Brand eingegangen svar, zeigt an, 
dass er tuur die Wiederherstellung der äußeren und inneren 
Ordnung im Stiłť  durchaus offen war, wie sie dann von seinem 
reformgesinnten Nachfolger Propst Erhard Brunner (Prun- 

ner) (1412-1442) und dessen Halbbruder Johannes Rothuet 
(Johannes vous Indersdorf) gegen anfingliche Widerstäııde im 
Konvent ııachdríickliclτ betrieben wurde.4 

Erhard Brunner ui id Jahan nеs Rothm't 

Zudem entsandte Petrus Fries - wohl auf Empfehlung Brun-
fers - Rothuet, der seit 1-407 an der Wiener Universität studiert 
hatte und als Lehrer an der Stiftsschule wirkte, nach 1409 zur 
Einholung von Informationen fiber die Raudnitzer Observanz 
mehrfach nach Neunkirchen am Brand und in das 1409 von 
den Burggrafen von Nűr-nıberg gegrйndete, von Neunkirchen 
aus beschickre mid nach der Raudnitzer Reform organisierte 
Stift Langenzenn bei Furth.i1 Nachdem Rothuet in Bamberg 
die Priesterweihe empfangen hatte, trat er 1413 -sicher auf Rat 
des inzwischen zum Propst gewählten Brunıter- in das Iııders-
darfer Stift ein . 2 Ein von ihm kurz davor an diesen gerichteter 
Brief spricht die Reformbedíirftigkeit des Indersdorfer Stifts 
an: Lieber herr und bruden, inas salt kl irr dein rüde" thin, so 
ehren sollichs grabs muid ZCr trots, Verlasses leben ist. [_..] II 0 aber 
reditgeysthch ordnung da ui т, laie es dann sein sol, lief? ich rıiıh 
geni bereden.'' Johaıı nes Rothuet wurde noch im Eintrittsjahr 
Dekan und trat 1442 die Nachfolge seines Halbbruders Erhard 
als Propst (f 1470) an. Vier Jahre nach Johannes Rothuets 
Eintritt und zehn Jahre nach der Gebetsverbrüderung mit dciii 
Stift Neunkirchen setzten die beiden Halbbrüder den formel-
len Anschluss des Indersdorfer Konvents Liber Neunkirchen 
an die Raudnitzer Reform durch. Nach einem Vermerk im 
Necrolog des Stifts Indersdorf habe unter Propst Erhard die 
Beobachtung der Regel neu begoнneп.' (Fortsetzung folgt) 

A uuнerkнiв eп  : 
In den Aı inierkıııigeıı  werden folgende Siglen venveodet: 
AC = Acta Cusana 
Cgın = Codex gennıaıı iciıs Eiıunaceiısis der Bayerischen Staasbibliorhek. i\iwhcui 
Ćlı uı  = Codex larinus uuuouiseensis der Baeeris.cheıı  Sτaalsbiblíлthek, Nicinelıcuı  
LIA = Lexikon des Minełalters 
LT1iK = Lexikon łűr Theologie uu]d Kirche 
MIOG = N4itteilııngeıı  des I ı isoiturs ł  iriSsterreielı isr łıe Geschichtsłίı rŭhuıг εg 
OCart = Kartätuerordeıı  
DCist = Zisterzieııserordeıı  
OŠB = Benediktinerorden 
TRE = Theologische Realeıizyklој ;idie 
VI = Die deutsche Literatur des ıblittelalters. Vertãsserlexikoıt 

Zitiert nach 	itirots Kuno: Die Beuuedikrioer in Bavent. Si. milieu 1Ч83. 
S. 13. - Zu den eí εıze1υeυ Benediktinenkl'Ssterii in Baceпı: 1 liet ıar! Ku#iliivari#u 
/ Heino" FLieli"it"ekcr / il ыјi,'i uжi 11 Sust / 1Luг(rrd i-kim (Hnγ.): Die Mдnııer- 
und Frauenklöster der Beııediktiııer iп  Bavero. 3 Bde. (Germania Eeııedictiııл  
[1. 1-3). St. Indien 2h14. 

' \ňrhert Baek,niiu,'(: Die Chorherrenordeti ittid ihre Stiłře in Baverıı. Passau 
1966ç Pali "Iii [Hrς.): Die AugusiiuierchiorherFL'n iıı  Bayern. Zum 2iýãhrí- 
uen \Viedcrersteheıı  des Ordens. Katakug zur Ausstellung ut der Bischcitlidieuu 
Zentralbibliothek Regensburg, Sr. I'euensweg ί 1-13. ί 2. November Ы ' 23. 
Dezember 1999 ( f íscbíítЭ  iclıes Zeorralarelii" uпd Biseliolliuhe Zetiiralhubliorhek 
Reıçensbtrrg, Kataloge nijd Sίhrí łřeıг  16). Regensburg 1999. 5.37-611: .•1ιгN,г  
Laмdrг_•darteт: Die A'ugustuuer-Chorlierreui. lire AuuiSuige und ihre Aııslırei- 
[uııg it' Altba''ern. 1n: I I ídtcr ßnıςçır / λ utxıu L'u'ikrsds'rfi'r / ChiEdi,, Sпίλa 
‚Hes".): Bautuburg aii der A1z. 1)as ehtuo.ilige Au*usппιr-Chorheгrensńέc in 
GeichiuLite. Kunur, Musik und 1\firtsιlıaf ε. Regeııs6ıı rg 2πı17, S. 9-2tı; -ii'is 
Sdnrńd: Die Aııgııstí ııer-Clıorhιтren íп  l3ιıcern. \'erbreut'uig nod Bedeutung. 
lui: ileutr'ge zur altb,everisctrcıı  Kircheugeπ6ichte 56 (21 ь15), S. 3-2λ. - Zur 
Einstellung Papst Gregors VII' zur Kaoonikerreforni: Lui-Renne ffiuuıerıгlιat: 
Gregor VIL Papsi zvгíscheгt Cauossaund Kiгίheıı reforııı  (Gestatteti des Mittel-
alters und der Reııaíssa»ce). Darmstadt 20н  i 1. S. -IE' 31-λ3. Ч8-11 Ч. 2(ı8t:. 283E 
u. íí. 
Zıı ιıı  i\larbaulier Soir coud iMarbadier Reforııikreis: Gerhard Kυbcтρcг  1r",: 
KurzgeLil5te Gesehuchne der Aogtusriner-Chorlierreuu, ı  Hetře. Klosrerneuburg 
Е 961' hier Heli 2. S. 52: „'suf Ѕјe н"unt: Die Clıorlıerreıı- 'und Chorfrauenge-
nieiuiseliafriui и  der dcutschsµrachigeп  Schweiz vuoi ύ. J.uhrlituuderr bus 1160. 
Mit eineni Oherblick ither die deutsche Kauuouikerreforuui des 111, und 11. 4.ıhr- 
htiгıdeтts (Sttıdia Friburgensia NF 311). Fniboturg 1962, S. 263-?7п ; Der.: Die 

Coпsııг tııdέпrc des Aug'usrioer-Chorherrcnsrifus Marhaub um E1salS (12. 1a1ır- 
hιıυdert) (Epizilcgiuuit Fribıırξeεise II). Frihourg 1965: 5tг fuг  [1 řńг tťгrrer: 
Salzlııı rger Bictuuisreforui und BisehoiSpolitik itu 12. J.ıhrlıııııdert. Der Erz6i- 
sίlıoť  Konrad I. vou Salzburg 'incl die Regularkanoniker (KiSluier Historische 
Ahliauidluuigen 2λ). Kií1n ! Wien 1975' S. 99f IiIS. 2411 n. π.. i[ ilhebut Štппı  гг. 
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Die Hausklőster der WitteI'baulier. In: 1-liibrri Glaser (Hпς.): Wil tellbach und 
Ba'eoi. Bd. 1/2: Die Zeit der frühen Herzöge: Von Otto I. zu Ludwig dem 
Bayern. Beiträge zur Bayerischen Geschichte und Kunst 11811-I350 (Wittels- 
6ach und Baveri' 1/]). Iiinchen/Zijrich 19811. Š. 39-1511, hiet S. 113-145, 
wiederibgedruckt in: Den.: j\'lirrcla]ter]íche K]ìíscer 'nid Sα tťe in Bayern und 
Franken. hrsg. '-on E16a6cι1 1.iiko-Ciiiz/ Fгrdiгı arıd Kгmnгr / .1 idiots One 
il Bit'r. St. <7ttílieıı  211118, Ś. 1413-137 (ím Folgenden wird niel' dem Wíeder- 
abdruck zitiert), hier S. 117t.: Hiibr'rtus Sribeгt: Marbach. In: LIA ύ  (1993). 
Sp. 216: 1-b(kf г aıd Indi: Stau łέsche '>Reichslıístoríograplı ie» ond 'cholastischte 
l't[elkEгualέCät. Das cl 'sische A'igostiiiereborherrcnstift ıMarbach ini Slraıı- 
n'nig'61d soi' regiorialer Uberlieferotig und universalen' Horizon'. O'ttddern 
2111λ4; Peter 1] ï гnreF: Secuudutτı  moren' larbacensis ecclesie. La liturgie des 
chanoine' régulierś  S l'exemple de Marbacłı  en Abace. hı : .1líίlrel Pańs.e (Hm".): 
Les chanoines réguliers. Emergence et expansion (Travaux et recherches ί9). 
Saitıt-Eríeυne 2111)9, Š. 211-232: Bcriiiiud Bauner: Normen und Reformen in 
o't'cliw5bischen Aug" tii'er-Chorherren'tif'eo. Ihre Bede" ung für Orden'-
verfassung 'ind 5elbsnrпťíııdıtis. Augsburg 21111. insbesondere S. 168-173. - 
Weitere Liternurliinweise: .-ł lfře'd 11 i'nde'lцπί y / Sгefãru Benz: Verzeich'iiis der 
Sńfέe der A"gnsriner-Chorhcrreo ‚ind Chorfrauen. In: lahr6uch tťír łřänkisгhe 
Fandesfor'chnng 56 (1996), Ś. 1-1111, hier Š. 63. 

' Zur Geschichte ton Indersdorfallgemein: El'rrjiijrd Grif i ‚'ir Fıı  ~~чr: Geschichte 
des Klosters Irıdersdorť  Viii seiner Gríiudung bis aııť  unsere Zeit. hinchen 
1883; B'icL'tiuiiud, Chorherrenorden (π-ie Anm. 2), S. 93-97; Puı krnz Fried: 
Die Landgerichte Dachau und Kranzberg (HAB, Teil A]tbavern. Heft 11/12). 
hinchen 1958. S. 131, 221: I f гUıгbгг  LíгCıhaп: iiider'dir[- Hauskloster der 
'Vineltbauher. ln: Glυsгг(wíe Arı rıı.3), S. 41; Eмsi Hi(icrkt'rri: Funken aus alter 
Glut.johainie' coa hıdersdoтł: Von dreierlei Wesen der Menschen. Die theolo-
gischen, philosophischen und weltanschaulichen Grundlagen eines uτesńscheп  
Traktats des 1з. Jahrhmıderts. Frankfurt a. 1./Berliıı  u. a. 1997, Š. ?3з-273; 
Jiisef Bcr"Ii,i'iiiiier (Hrsg.l: Das ALigust'nerchiorberrensrift Iııdersdorf. Katalog 
anlSsslicb der Ausstell'nig 'Die Atiguuinercl'orlierreii in Baveni» iın Kre'izgang 
des ehemaligen Stifis indersdorfvoni 2Ч_ April bis -4- Juni 2111X1. l ndersdoтl 2lı11( 1 
(darin: -Interi H'ıdзΡυrı, Zur Gesell 	des Štihs liider'dorE Ś. Ч-17 und 11'ί!- 
fichu Lieblrut, Die Bedeutung des Augusti uerclıorłıerrenstí łťs 1 ndersdoτť  tïέ r das 
Dadıauer Land, S. 19-3ι)): Prгeт  D'iriier: Die li'dersdorferClironik des Clıorher- 
reu Georgius Penal (1697-17λ8) und ihre Bearbeitungen durch Propsr Gclasiıis 
Miniar' (17111-1771) (Vub]ikationen der Akademie der Augustiner-Chorherren 
yoıı  Windesheini э). [raring 21)113: Vii'lrrj. 11 i'ill: MONUMENTA MEMO-
RIAL DOMUS BAVAR[AE. Wítteblıacher Erinuerungsorre in I3ayertı . ln: 
-hIela Srhuг ιd / lcrin'rtiii Rurttsгh&гe1 (Hr,ς.): Wittels6acher-Stıιdíeıı. Festga6e 
für Herzog Franz voi' Bayern zuut 8Π. Geburtstag. Müııdıeıı  21113, Ś. 93-122, 
hier Š. 11)8-112: zuletzt: Hau> Keoipre&si (Hng.): Das Augustiner Climber-
rensnt't Indersdorf Festselirit" zon' 911П  jälırígetı  Gr[iııdııııgsjıı l» läcıııı. bider'-
dorf21 1211: 11 'uhrin' Licbb'rrt: Zur GesehicIire des A'igo'tiner-Chorherrens'ii'r' 
ludersdori' 11241-1783-21 120. [n: Aıııperlaııd 56 (2Π211), Ѕ. 2-13. - 1] ivdrlınrг  
/ Bou:. Verzeidııı is (wie Ami'. 3), S. 51. 

' Zur R,audnitzer Reform grundlegend On der Frage der Herleitung der Reform 
aber iSberholt): l(naz `L(brrıır ryr: Zur Geschichte der Raudnitzer Reform. ln: 
110G Erg5ıızııııgs6aııd X1. 1929, S. 323-353. - Weiterhin: Gi-rhird Ke&t'rger 
(Hrsy.1: Kıı rzgef.ıßte Geschichte der Augostiner-Chorlierren (wie Anni, 3). Hef' 
3, Ѕ. 3б-42; 'unis .-luKcrpeii"ncr: Das Kloster lndcrsdorf 'oid die kandnitzer 
Reforni п' 15. Jaltrhııııdert. ln: Ainperland 5 (196Ч), S. 11-16: Fr'iui: .'ll'ichiiick: 
Die Aug'i'tiner-Chiorl'erren in I3ő]ιmeıı  und ISliren. lu: Archiv 'Sir Kir"hiemige-
'chikhue voti B ikııııeıı  - Mзh reıı  - 5cłı lesíeıı  4(1976), S. 1)17-144.  ]iier iııs6esoıı- 
dere S. l 111-11 з; 1 ł'ύlfrıııı  Prilieda: Reichersberg und die Raudnitzer Retõrııı. In: 
[Dίrtmar Straub (Rгd.)1: Чl1U Jahre Stift R.eichersberg. A'igu'tiner-Chorherren 
zwischen Passau und Salzburg, Auotebh'ii'g des Landes Oberősterrгяclι 198λ in 
Std) Reicłıersberg alli inn. Linz 1984, S, 1119-119 (luit Kartenskizze S. 112); 
Fhoridius RiЂrri( (iraQ): DieStitťe derAtεgusгiuerίЬoτheπen in BOI'iuen. Mali-
rei' und Ungarn (Osterreichisches Chorberrenbuch [1]). Wien/Klosterııeıi- 
burg 199λ; Cart u' u,x'r: Ion:usteria Cauio» ícortı nı  Regulari'mmn S. Augusiiıı i ill 
Boheııı ia, Moravia et Hnngaria. ii': Ordo Cai'ouicu' б  (1990, S. 611-82; Frati: 
-'Iad[((u'k: Raudnítz. In: LMA 7 (1995), Sp. 477: Ulrich Fы[m: Die PrSlatenordcn 
itn Spätııı ittelalter. Ii': linker Br'iuu(umi'i(lu'r ( Hrsς.): Handbuch' der bayerischen 
Kirchengeschichte. Bd. I. St.Oг tílieυ 1999  S "5-555, hier 5.537-539: Frun_ 
λ Lrιhílek: Die R..uudnitzer Reform der Augustiner-Chorherren in' l4.İ  l5.]ahr-
hundert. Unter besonderer Beriiιksíchti"utıg des bölıгıı isclı-гııдhгίsc]ıeгı  Stanno' 
urid des Neunkirchen-Indersdorfer Zweig' der Rιťor ιıı6ewegu'g. In: Gisela 
D#"iadirdr / Klmu> t1 '1f1HrsE.1: Rełór ιııen vorder Retòrıııatioıı. St. Ulrich 'nid 
Afra und der n'onastisc]i-urbane Unikreis in' 15. Jahrhundert (Sεııdia AııŸııstaııa 
18). Berlin/Boston 21118. S. 33-74. - Zum" Begriťť  «Ref"srni» in' kirchlichen 
Bereich .illgeuiein: λ'ιгг uad Repge'u: 'Reform» als Leitgedanke kirchlicher Ver- 
gaεıgenkieit und Gegenwart. ht: Rönı ische Q'iartalschrift tür christliche Aher- 
tumskıı ιıde 'ind KircIiengeschmichte 84 (1989), 5,5-311: Fraгк  .'laejtijck: Beweg- 
grííııcłe. Inhalte und Probleme kirch lichter Reformeu des 1λ./1э. Jalirhiun'tert' 
(nut besonderer Beriicksiclitigung der Verh5lrnis'e in' d'tlichen Mitteleuropa). 
1п: tI'ridic'l Eberhard / Frui: 11υ 1[(lek (Hnρ.7: Kirchliche Reforniinipulse des 
14./IS. Jahrhunderts in O'tniittele'tnopa (Forschungen uıııi Qııellen zur Kir-
chen- 'ind Kıı lгur;esclı íгlı te 0"detitsch],inds 36). Kő1п /Weíıпar/1Vieıı  211116, 
5, 1-121, hier Ś. 6-14 (mir Hinweisen auf "citere Literatur). 
Zur Seelsorge allgemein: Eriiai Ltmdiu'(g Gпua[г ((ίk: Cura aniuiaruni. Zur Praxis 
der Śeelsoтge in der Zeit Bischof Ottos voi' Bamberg. li': Ledmr Bauer / Frıгız 
B(ouer / Lu'riu'in Brυгıπ / Fraui: .'I'i"folck (H[sς.): Bischof Otto I. voυ Bamberg, 
Gedei'kschrift zum Oετu-lııbS]äuпı  1989 = Bericht iles Historischen Verein' 
Bamberg 125 (1984).5- 115-14h: Foist Lutuhil'(( Gr'isumui'iu'i.': Cura ;ııı íınarııııı. Zur  

Praxis der $eelsorge in der Zeit der Retťırııı, mit besonderer Berüeksichtígtıııg 
Bischof Otto' von Bamberg. ln: .ilaı nfred Ihi'id'unf / Karl H'iiu.ubcngu'r (IraQ): 
Papsttum und Kirchenreform. Historische BeitrSge. Festschrift (Er Georg 
Schuwaiger zuni 65. Geburtstag. St. Ottihien 19911, 5.57-96. 
Germania Pontificia. Bd. 1, hrsg. "ou --ł lbert Bruickiui,rtrur, Berlin έ911, Nr. 2, S. 
375f -j'mku'iu „iiis: Das Stift Rotteubuch in der Kjrchiemireforn' des X!.-XiI. 
Jahrhunderts. Ein Beitrag  zur Qrdei'sge'cliichte der Augu'tiner-Chorherren 
(Beurage zur altbaverischen Kirclmengeschichtc 1Ч). hinche" 1933. S. 76-93; 
Dec:.: Das Stift Rot'enb'uch int Mittelalter. 1n: Hums !'/ririu'idrcr (Hrѕρ.): Rot- 
teпhuch. Da' Augustiiuerchorherrei'stift ini Aini'iergasi. Weil3enhorn '19811, 
5.9-25, hier Ś . 111; lensi Fiuiirruuu'u'n: Papst Urbaıı  1L uπd der Staυd der

. 
	Regular- 

k:trıoiıiker. In: Sitzungsberichte der Bayerischen Akaderıiie der Wioetischuaf-
ten in hinchen, Phuil.-Histor. Klasse. München 1984/2. S. 3-44, hier S. 7; 
Stг fSu [E ί'iufńrtгr: Die Kauon[kerreťorm des 1l. und t2. Jakı rhutıderts. ln: 900 
Jahre Stέ1ř  Reiclıersberg ("ie Ann'. з), Š. 23-32, hier S. 2з; Srгř  m 11 Bi'jitriu'r: 
Rottenh"chu. li': LIA 7(199з), Sp. 1ι1э3:Jпhпг rιτгs Grrıbrr: Der Reformkreis 
soi' Rottenbuch. 1n: d1ai, A'ugustii'erchion]ierren (‚vie Animi. 2). S. 25-30, hier 
S. 25f; Fru'": Fuíhs: Die literarischen und 'vioensch'afthuubiei' Lei'tsingeui der 
bayerischen Acıgustitierchorherreıı  im Mittelalter. ltm'.,'lumu, Augu'tinerchor-
herren (пic Anti'. 2), S. 61-65, hier Š. 61. - Zu dci' Refornian'tdBeii cou 
Seiten Paps[ Urbans II. insgesamt: julгauιτгs Laıula,ge: Ad exemplar priııı itiyae 
ecclesiac. Kurie. Reich und Klerusreťornı  von Urban 1[. his zu Calixt [1. In: 
Ii'ls"nii#s Seibrrt / 5~г jгu i1 Bu'jiirter (IraQ): Reforn'idee und Reformpolitik 
im spätsalísch-třülıstaufischen Reich (Quellen und AbI'andlui'gei' zur mittel-
rheinischen Kircheugesclı ídı te 68). Miii' 1992, S. 51-58, 71-73 (Text). 
.•Iařгпld--l ιτgгuгπι fг : Geschichte der Religiosität im M ittelalter. Darnistadt 1997. 
S. 56.. ‚inter ßezııgauf 5refпu ] i'MujEruer: Neuere Forschungen zu dei' Ragular- 
kanonikern ii" Deutschen Reich des II. und 12. Jahrhunderts. hi: Historische 
Zeitschrift 224 (1977). S. 379-397. 
Kuin Buis!: Das Jahrhutideu der Augus'inerchorherreui. 1n: Dieter Berg / Hans 
H?rner Guutz (Ing.): Histoňographía mediae"ali'. Studien zur Grschirht'-

schreibung und Quellenkunde des Mittelalters. Festschrift fiit Fraıı z Josef 
Sгlı εпale zum" 65. Ge6tı rtscag. Darmstadt 1988, S. 1-18. 
Zu Altmann com' Russati: Eguuti Buusii'mf' Bischof Altu'iam'n, St. Nikola "tid die 
Kanonikerrefnrm'i. Das Bistuni Passau 1m Investiturstreit. In: Karl-Heinz Pu'hI"k 
(Hrs ç. ): Traditioi' und Ent"ickltmtig, Gedenkschrift fürJohann Riederer. Passati 
]Ч81, S. 317-34з; Br"uuier, Norn'en und Reforıııen (wit At"". 3), S. 24-28; 
Chr'siiiiu Fггщτdι+г(ěг: Das Atıgustiгıerdiorlieτrгrıstí ťг 5t. Nukola "or Passati. Seine 
Ent'vickluu'g cou den Ai'fimigen bis zur Barockzeit outer 6esoııderer Berííek- 
sцhtiguгıg der Aııı tszeit "oj' Propst Joseph' Anton Griesmuiiiller (1712-1741) 
(Verőlłendίdьuugen des Instituts fur Ktihttmrratmmmifoiscl'tmtig Ostbaierns ınıd der 
Naclibarregionci' der Uıı ìversität Passati 69), Passau 2014, S. 16-32, 3з-48 u. 
8.- Zu Gehhard von Śalzbııтg: ebd. Š. 16E, 191:, 39-42. 

' τ 
 

Rottenb'mcher Reťorıııkreís: 3!e»>, Rottenbuch in der K ircheuireformu' ("ie 
Amin', 7); K'cbu'rgu'r, Kurzgefasste Ge'cl'iclute der Augustit'er-CI'orherreui (wie 
Aun'. 3), Heft 2.5.48-52: Friedrich' Pńгr<: Bayern vom Zeitalter der Karo]inger 
bis min' Etude der Welfotherrsch:uft (788-1189). 1[. Die it'nere Eıı tıvickluttg: 
Staat, Gesellschaft. Kirche, Wírtscłıaťt. Itu: ‚'fu'.' Sµiпdl er (Hog.): Handbuch der 
baveri'chieui Geschichte, Bd. 1. Miim'cheti 1967/68, S. 2741-426, hier Ś. 392E; 
31υ(s, Ilo'tet'btmchi im" Mittelalter (wie Anni, 7); Gruber, Der Reforimikrei' voi' 
R,ottenbttuhi ("-ie Atti". 7); Breuueг, Normen und Reformeu (ιyìe Anui. 3). 
S. 311-32: ıceítere Literatur: B-'endelmu'rsC / Be,':, Verzeichmii' ('vie Atım. 3), 
S. 82.- Salzburger Reforinkreis: Km'lrcnger, Kıirzgefasste Geschichte der Aııgııs- 
αпer-Choгhстгen ('vie Aııııı. 3), Heft 2, 5. з2-54; Pri":, Bayern ("ie zuvor), 
S. 393E.; li-i'iui$iurlu'r. Salzburger Bi'tstruusneforni (wie Ant". 3) (grurıdlegend); 
Dens.: Vita caııoпica tumid Esclıatologie. Eine prue Quelle zuııι Śelbstterständtτέs 
der Reformi'katiomiiker des 12. Jahrhunderts aus dem Salzbıı rrver Reťortııkreis. 
1ε': Gert .'lulu'iIim' (Hrsg.): Secundu»ı  Regulaıu Vivere. Festschurift ((ir Norbert 
Backmtınd. Windberg 1978, S. 139-167; 11 řiufí г rrer, Die Kau'otiikerreforni (wie 
Aiuti'- 7), 5.27: ї-"ί[c Du'ped' / Frau': ,'Ia'jiiick: Er'bi'rl'ofKomirad 1. vott Salz-
burg nijd seine Faimiilie: Die Grafen con Abeııherg-Freı tsdorf in Fraııkerı . 1п: 
hitteil'mm'gei' der Gesellschaft 	5alzbıtrger Landeskunde 146 (21106), 5.9-5г.1. 
hier S. 111f - Regeııs6urgcr Reťorııı krcis: Prinz, Baveri' ('vie zuvor). 5. 394E; 
PulitI.'1ad: Der Re ge ıısburge r Reforn'krcn tit'terBisch'ofleiutnich 1. (1132-1155) 
yon Regetisburg, 1n: .цıi. Attgti'tiuterch'orhuernei' in Bayeri' ('sie Arıın. 2), S. 
λ 1-46. -  Reforti'knei' ‚muti Bischof' Otto I. voti Freising: fσhaпп  Griuhsu'r: Reforıı t- 
lıestrehuιıgeп  iii deri Bist'ituern Freisíııg, Augsburg urid Eidıstät[ in' 12, Jahr-
hundert. In: .1 lull, Auj gti'timueruhorhiernemu iıı  Bayerıı  (wie Am"", 2), S. 47-51). hier 
5,47f- Ztt den einzelneıı  Stif'euu: Buuektuuti'uI, Clıorlıerreııorden (svie Anm. 2); 

Rdirig. Die Stifte der Acigtistii'erchuorh'erren irı  Böhmen, Mähret' und Ungarn 
(wíe Amin', з); Dens. (Hrsg.): Die bestehenden Stifte 'ler Atmgtts'it'ercl'orherreui in 

Österreich, Šíidεiruliiı εd lille" (Osterreichtischte' Chorherreııbııc]ı  [11]). Wiei'/ 

K1o5terneuburg 1997; Dens. (Hear,'.): Die ehiemiialigem' Stifte den Aııgıistíıwr- 

Clıorłıerre» iii )„erreiehi "tid Siidtiтol (Osτerreidı íschcs Cbmonhernenbucb [1B]). 
'Vieni Klosteruietmbnrg -'π115. - Zum" himver'tit'trstreit zusatiim"etufassend: Ritdum)!' 
ŚίhiгlÌe•r: luve'tittun'treit, 1n: LTłı K i (31996), Sp. 5711-573. 
Da'Slteste vollständige Ciiterverzeiehmiis sεan ε iuıt au> deni Jahr 133Π: Lίluer µкdί- 
alis in L'(c)nuleslnrj'= Bayerisches Hiupt'taatsarcht", Klosterlíteralieıı  liudersdorf 

Nr, 35),- Gciumsius .'luudlao: Kt'rtze Historische Nachricht voii Den' Ursprung 

tumid Fortgang Def' Stifft- ııııd Clister' Clmiderstor[h'Cat'. Reg. S. Aug. Congreg. 

Lareraııensis Il' Ober-Ba"rtt [...]. Aııgsbıı rg 1762. S. λ-6; Fríed, Landgerielite 

(wic Aiiiii. 4). 5. 121.221: Sгίsпu[cг, Hausklöster (п-ie At»». 3), S. 118f; Iasduuiu'r, 

Zur GescЗı íclı te des Stitťs Imidersdorf (wie Aınει 4), S. 9-17, her S. 16ť.; Lieύ- 
harг, Die вedeuгurιg ("ie Aiim". 4). S- 26f ł i ïlhchυ Lieblrυrr: Das A'ug'tstitier-

Chorherrettoift lrıdersdorí als Grundherr iru altem' Lamidgerichut Aichach. Das 
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LiLrт µг 'ı fìalίѕ  von 1330 als Quelle zur třiiheıt Πrtgeschšchte im \Viuclshseher 

Latid. In: Altbaverıl in Schwaben 2013- Aichach 2013. 5.33-64. - Besotiders zu 
erw5htien sind die stiftisehen \Veing(iter ali der Donau bei Kelheim (seit 1316) 

und bei Krems in Niederdsrerгeich:Jυsef Bсr~iпmппer. Die \Veingiixen in Bayern 

und Qsicrreich. In: Brrylьпдппr, Das Augustitterchorl rreп titi lndcrsdor((wiг  
Aııııı . 4), S. 47-з3, Ka[alogteil, S. 122f 
Regesta Poпtiticuпı  Roma]ioruln. GerПΣanCa Poıı ε iťici;ı . Vol. I Pars I. Berlin 
1910.5.349. 
1119 bestätigte er die Marbather Freìlıeìreu. 
Lireratur dazu wie s n Aı tı n.3. - Einblicke in das Klosterleben On Chorherretisuft 
Marbach und dem diesem angeschlossetien Chorfrauenstift 5chwarzeıε thaгııı  
bietet der 1 154 vollendete Giıta-Sintram-Codex toit den von der Chartřau 
Guta geschriebenen Texten (Gebete, Martcrologiııгıı. Necrolog, Augtt'timis-
regel. Cotısııetudirıes Marbacenses it, a.) uпd dciii Bitchscliiiiuck des Chor-
herrn Síntгam: B/'tieice 11ř1: (1-1г=ς. l: Le «Codex Gııta-Siпtraυı'. Manuscrit 37 
de la Ri6liothćquı  du Grand Séıninaíre de Strasbourg. 2 Bdt'. (Faksiioilz und 
KomInenrar). Luг  rııe/Strasbourg 1982/1983. - Elsmirıı' Gřlvıгı ι•гr-Sгhгnkeh Der 
Guta-Smtraııı-Codex als Zeugnis cities Doppelklosters. 1ıı:Jrj)řrp F. HыпτÙ г iг- 
γcr / Cırrııla J'{ςςi (Hr_,ς.1: Frauen - Kloster - Kunst. Neue Forschungen zur 
Kulturgeschichte des Mittelalters. Beíträge zum Internationalen Kolloquśuno 
vini 13. bis 16. Mai 21.515 anlässlíclı  der Ausstellung Krone und Schleier mi 
Ruhrlandmuseuıu Essen 2) u 15]. Tornhoiu 2007, Ѕ. 395- λ01. 
Stefıuı  [ 1 ř'lnlřırteı: Reformkationiker und Reichsepiskopat ita Hoebinitcelalrer. 
In: Historisches Jahrbuch 97/Ч8 (1Ч78), S. 158-1Ч3: Sιίśпueς Elauskl&ter der 
\Vinelshacher (wie Aunt. 3). S. 117. - Zu Saiıı t-Ruf: 11 ί'íilппrr, Kaııoıı ikerre- 
ťornı  (wie Anm. 7), S. 23ť; L'г_i!a 1iυies-Lřebeisteítε: Les débuts de l'abbaye de 
Saint-Ruf, Contexte politique c[ religieux á Avignon au Xle skele, in: Crises 
et réťorгııes dans dans éghse. De la réforпıe grégorienne á la pг réłarı tıe (Acres 
di1 115e Coııgrés nationale des solietés savantes. Avignon 199(ј ). Paris 199ί , 
Š. Ч-25: 'Lira'! -4lbert: Avignon. Kloster Sr. Rufus und Andreas. ln: LTłı K 1 
(31993). Sp. ί 317. - Šaiıı r-Auť  wurde Mirte des 12. Jahriiiı εiderrs nach Valence 
bei Avignon verlegt. 

'- 
 

Josef &т 'ј ,miјпi'e: Markt ludersdorf Fbent. Augustiıierchлrliетreu-Sεi$skirtłıe. 
jetzt Pfarrkirche Kloster lııdersdorť  (Schnell. Kuпsttűhrer 242). Regensburg 
"~11111, S. 2t. - Zur Kirche ııııd sur Stifesaıı lage vgl. Lпthυr --llυmtιпг: «Der 
Reisende, dci lııdersdorf 6eśııίht. tu[ es "eget] seiner Kirche» - Baukern. 
Altäre, Fresken, Orgel tijd Kapellen der Sτitískirche. in: Amperland з6 (2020). 
S. 54-4(r Dei.:'... nicht ohne'ceiteres ztı gänglich, aber sehenswert» - Die 
barocke Sτitťsaıı lage von Iudersdurf ln: A ıııperlaııd 56 (2ί120). 5. 67-74. 

" 3lυehωrt, Ktimze Historische Naclı rícht (nie Aııııi. 12), Ausziige íi]: Douter, Die 
lndersdorl?r Chronik (wie Anni. 4), 5.365-406' bier 368t., 381. 
Sieςгr.i гi, Coıısuetııdiııes des Augtistiner-Cljorherreiistifts Marbach (в•ie Anni. 
3), Š. з7-61 ι: Brc,isit'r, Nonnen und Reformen (wie Aion. 3), S. 168-179 (zur 
Einlihlirtitig in IndeтsdπrfS. 179). - Zit Manegold: Γ [ 'ildrd Haпrmгııi: Matie-
gold vou Laıı[eıı6ach. In: VL з  (198Ѕ). Sp. 1214-1218. 
Friedrich Heппr Gьг¡H гurdг: Die Urkunden des Klosters lisdersdorf If: Ober- 
6ayerisclıes Archiv 24/25 (1863/64). S. 24, Nr. 3: Lk'Ntani. Bedeutung (wie 
Aum. 4): Fried. l..atsdgericlsrc Dachau und Kr.ınzberg (wie Anm. 4), S. 121. 

" Als ak"icrelsbachisches Haus- und Grabklosrer: Srλгn~e'т, Hausklőscer «'-ie 
Anni, 3). Zuletzt: Alois Síitııг id: Haııskłos[er und Grablege bei den frühen 
Wittelsbach eri]. In: Aniperland 56 (2020)' Ś. 27-34- 
Besotiders wichtig das -loftnarksprisikg Kaiser Ludwigs des Bayerti von 13317: 
Hindt, Urkunden ('vie Aiim. 20). Ѕ. 24, Nr. 129; Fried, 1_audgerichie Dachau 
und Kranzberg (ø-ie Anni. 4), Ѕ. 12, 221; zuletzt: 11 7!hehisi Lίcbhart Kaiser 
Ludsvig IV. der Bayer und die Klöster. Urkııııdeıı  fir die KlOster AltoniOtisrer. 
ltıdersdorf. Kiihhacli und Thierhattpten. ln: Aiııperlaııd 49 (2013). S. 103-106. 
.‚hidiiiri, Kıı rtze 1-lisuorisclie Naclı ríclı t. 1п: Denim, Die l ı idcrsdorfer Chronik 
("ie Anni. 4), Ѕ. 38з  (lıíerfšlsc]ılich zıı  1249). 

" Fried, Latidgericlite Dachau und Kranzberg (wie Aion. 4), S. 121-124.22ί-223 
ui. 6.; SΓλαue'ı; Hausklds[er ('vie Auto. 3), S. 118E. 

'' Ceτuς Deliio. Handbuch der Dettischets Kuisldeiklnäler. Rпı'erı t Bd. IV: Mii ti-
ebeti uttid Obrrbavero. Muiscliets '21)1(6. S. 4G8. 

2'. Die blgeiıλen Angaben nach Hгıпdt, Urkunden ('vie Anin. 2(l), S. 211f.; Doriwr, 
lııdersdorťer Chronik (svie Arno. 4). S. з8: Roth'chwaige (Kapelle Sε. JakoЬ. 
inkorporieri 1128). Stαε f3bach (Filialkirche 5г. muja, inkorponieri bald nach 
Griitidung des Klosters). lııdersdorf (Filialkś rdıe Sc. Bartliolotn5uts, nikon-
ponen vermutlich bereits 1130), Juitikeisliofeti. PGrrkirche Mariä Opferung 
(Patroiiarsreclit 1197. ittkorponiert 1225), Neul (Filialkirche St. Bartho]oıэΡ эΡδεıs, 
inkorporiert 1214), Glonu (Filialkirche Ѕ . Eııı tıııram. iiikorporierr 1221), 
Artizell (Fílialkirclıe Št. Vitus, inkorp. 1221). Larigetipenetibach (F[lialkirchc 
St. Michael, itıkoτporiert 1221). Eulenried (Pfarrkirche St. Srcplıaıı , inkorporient 
1246). Hererslıatısen (Pfarrkirche St. Laıı reıı tiııs. inkorporiert 1283), Seí6olds- 
dorf (Ptпrгkirche 5t. Peter and l',sLil. inkorpoeiert 1386)- Sclıwalıłıпııseıı  (Pfmrr-
kirche St. Michael, iiikorporien yor 1459). Gambach (Pfarrkirche 5г _ Laiı reııcšııs. 
inkorporier[ vor 14711), Gerbrrt'hatiseu (Pfarrkirche Si. Lanihent. iii korpirten 
vor 1471.i). - Die gerıaııııteıı  Filialkirchen ısarгı i sicspriiiigltels'vuhm]selbstSodtgc 
PiSrnkircIien. die nach den Klostergriiııdııııg zit Filí.ı leıı  Imerabsanken. 
Piler Dorit'r: l ıэΡ dгпdoтlěr Onadгп,[ätteO. Zur Wallfali rtspdege des Aıεgııstiı ter- 
Choтlıerтeıпtirts. Iii: Aııı perlaııd 18 (1982)- S. 341-343: Lieh'li'tri. Bedetstitiig 
(wie Anto. 4). Ś. 21t.: Bгπ;haпuσι•r, AtigusOnercliorlmerrenstift Lıdersdorł. Ka[a- 
logreλ (‚vie Aiim. 4). S. 108f 

" Lie bh,ti, Uedcutiitig (wie Anto. 4). 5. 21-25. - Besonders bekari ıı t 'surde der ho 
12. Jahrhundert in dieseto Bereich 'virkende selige Laienbruder Harold (ebd., 
5.22). 

=" Gíiпlt'r Glauchr lBu"trh'.i: Mittelalterliche Bi6liυthekskatıı lц~e Deuttwhland' tsnd  

derScłııceiz. Bd. 4.2: Bistııın Freising. Aacłıeu/KochC1 1979, 5. 660-672. - Zur 
Geschichte der SΠİ[sbíblśothek zuletzt HeLпtп  Gmı: Die Bibliothek des Augus- 
tiıier-Chorherreε utiiťs lnder'dorf In: Aıııperland з6 (2020), S. 20-27. - Auf 
den Zitsatmi menh.sng sots Klu'terreforni uυd Btichkutjsr hat sor kuirzeiii Rubin 
Siгkυlг  (1943-21.1211) aııı  Beispiel eines Benediktinerklosrers der Melker Reform 
eilıdrıı tksvoll lutigewieseti: Klosrerrefortn uııd Bitch kuti. Die Hatidschriiieti 
des Me(fener Abtes l'eter I. Miitichets. Bayerische Stпacsbśblέoεhek. Clu 8201 
und Cliii 82111d. Petersberg 21112. 
.11υııřkυ Fiitk-Litig: Die sC1]til$esťhielillieheu E1nĆ1ц5se der tiachbenediktitsischen 
Orden. 1п:.цυл  Liedtke (Hess,'.): HatidbucIm der Geschichte des bavenischeti Bil- 
dııııgsweseis Bd. ί . Bad Heil6rεtn ıl 1991. Š. 297-317. hier S. 3116f: Licbhi,tli. 
Bedeututtig ('vie Anni. 4). S. 2з. - Bereits 1223 schenkte der Orrsadlige Ulrichs 
ι oп  Dachsberg dein Kloster einige GÚ[er. dan7tt setne Tochten []п  Lesen des Psal- 
ters u ııterriehter wü nk: Hε'Luiп  Fi,ichieiiuyki'r: Kirche titid Bildu ııg iris Froh- und 
Hochminelalter, In: Brtiidiiti'ibkr. Handbuch den bayerischen Kirchmengeschichtm. 
Bd. I (svie Aufs. 5), S. 881-928. hier S. 924. 
Marburger Repensoriutto zur Uberserzuttmgsliteratusr im deutschen Friihhtь tııa- 
uisпıus (MRFH) 11111113  (URL: hτtp:/iıirtli.εie/1 ιιιи13). 
Zur Verbπιderung '.oti Netııı kirclictı  toit I ndensdorf: Htitt'hi, Die Urknuden ('vie 
Aniti. 21')), Nr. 4Π9, S. 161: ..4ttlosi I Iki,'ii)ht,?: Die Verbriiderıı eıgen des Kloster' 
I ııdersdort.lo: Beri,'itasitiner, Augustinercliorliernetistif hıdersdorť  ('vie Anm. 4). 
5.55-611. hier 5.57: Bίгγί7 Sυrг#Γ: Papst Martin V. (1417-1431) uimd die Kirchewc- 
foгııı  íi Deutschland (Forschiungetm erin Kaiser- und Papstgeschichte des 4Gttelal- 
tets. l3eílıelťe ztr ]. F. Böh ıuee, Regesta lmperii 23). Kő1u/Weiгii:ir/Wśeıı  20114, 
S. 175; Hυrst lύгkisdг: Das Auigustinen-Chorherrensnft Neunmkinchen ıııı  Brand 
als Musterkotivent den Raiidıdtzer Reform in Fraimkeu und seine Auftdsuug in 
der Iгeťorııы εioııszeít. ln: 1 1 ťпťrίeei 'lOUs'r ( Hn,'i,'.: Refornm - Segııestratioıt - 
Säkularísatíoп. Die Niederlassungen der Auigu'uiimen-Clmunlmerreis ini Zeitalter 
der Reformation und ani Etide des Alien Reiches (Publikacioneu der Akademie 
den Auigttsnnmr-Chontmerreii voi \Víitı{esheiııı  6). Paring 21 IllS (kiitiftig zitiert: 
1líгkίdг , Da' Augimstiner-Cliorherreimstift Neunkirchen ato Brand 211115), Ś. 
2i-38. hier S. 31ι; Dees.: Das Auguisriiser-Chionlierrensrifr Neuimikircheim ani 
Brand. Seine Geschichte und seine Bedeuintng tür die Verhneitutng der Raud- 
ıı irzer Reform. Neunkirchen anı  Brand 2π14 (kiiıı tť íg zitiert: .11řekřdi, Das 
Aıtguпíueг-ChorlıeπenstitČ  Neunkirchen aim Brand 21)14), S. 36, 172 (hier 
Abbildung den Urkunde): Dccc: Das Aujgustiimen-Chmonherren'iift Netitikiruhen 
aıi Brand гls Musterkotuvenc der Rautdnitzer Reform io Fr,ı iı ketı  und 'C ile 
Aıı  łldsııпg iıı  drr Reforniationszeit. 1 n: II нјf'щ  11 ťί  t/ Frair_ .11,iι hίiгk (1-in'.): 
Nemiimkirclmcn anı  Brand. Die Geslliichre cusen łέätı kischcıı  Markrgenieitidc. 
St. milieu 21119 (küıı )ťig zitiert: .'iiekisdm, Das Auiguisntier-Chmorhienrenstift 
Neiıııkirclıeı i ato Brand 2019). Ѕ. 82-Ч1. hier S. 8з; .'hsldiiiek, Die Randntizen 
Reform (wie Antri. э). S. 52. 
Nich Sп'ıuu'r, Normen und Refonineti (wie Aion. 3). Ś. 184. Aitio. 256. können 
die Angaheti zur Venbriidenutimg iler Onietoienuitig Ober zsvischieimkldstenhtchte 
Verhältıı isse dienen: sie stud nach ihııı  'eíıı  relativ yerlíí136chгт, aber nicht allein 
verbindlicher Indikator fin eine rGliene Verbindung z'vi'chmeim den beteiligten 
Stiften». 

" .'ls'nlu'int, Kunze Historische Nachricht. ln: Danнec, Die Indersdorfer Chronik 
(wie Anto. 4), 5.385. -jihi'tusi&es Zs'ssbii/k: Das Augusıínerdiorherreustitť  Rohr 
und die Retãrmeu in baiгischetı  Siihen voııı  15. his zum 17. Jahnhmuitidert (Nette 
Verätičntlichııııgeıı  Jes htistitun' fuir ostbainischi' Heiniatfonschisttmg 21). Va'sati 
1969. S. 12. 
Zur Krisenzeit des Stifts: Fηξgгς Geschichte des Kloster' l ııdersdurf (wie Anni. 
4), Š. 4212.; Habuerkersu, Futmiken aus alter Glut (wie Antti. 4). S. 234. 
.'t hiidisint, Kunze Historische Nachricht. In: Diener, łııdersdortěrChroıı ik (ιvie 
Anni. 4), 5.385: danach zitiert vomi Enissr Hahı'rkı•m: Die Raiidtorz-Itidersdorfer 
Klomierret'orni. In: Bгrtkгiiιıiггç Auiguisnnerchuorhiernciistih I ııdersdurť  (wie Aitio. 
4). S. 411. 
Das Zitat nach Htmidj, ilie Urkunden (svie Aini. 2(1). S. 169, Nr. 435.- Fнςςгr, 
Geschichte des Klosters ltickrsdonf (wie Anos. 4). S. 47f.: Hσbгrkгuг , Funken 
aus alter Glut (л-ie Anto. 4). S. 2з1: Strı dr, Papst Martin V. ('vue Amin 32). S. 
1з2. Anm. з2. 
Zitiert εı acli Habi'ekm'nn. Fiiukeii aus alter Giuri ('vie Animi. 4), Ś. 239, uttid Det's., 
Die R,iodiiite-liidersdorfer Khosierneforium (nie Aitio. 47), Ś. 441. 
'Vie oheim Anam. 33. 
Zu Erhard Bruitiumer: .1krlгan, Kurrze Historische N,schirichu. in: Dsiesii'r, Die 
lodersdort'er Clı ruıı ik ('vie Anto. 4). S. 38з-388. - Bernhard D. H,i,ns,'e:Johati-
ties vπi Iııdersdort. In: Neite Deutsche Biographie 1π (1Ч74). 5ρ. 554t. (URL: 
hnps://"v'v.deunschie-biogn.sphite.de/ptidl h944l72l.ht н iнhiitdbconteнir): Du'r.'.: 
lohiatomes 'oн  Indensdorf In: VL 4 (1983). Sp. (m-17-65 I: -lieu. Srhıııřd: lolıaııııes 
volt Iiiden'donf In: LMA i (1991), Sp. 582f 

" Alfred i1 ίıı ,fгlτι r•г: Vropst Peter lıııhoť  urid die ALmfitige des Aulgusuiiier-Chior-
herreim'uih' Latmgeimzeumii. ln; Tradition und Geschichte in Frankens Miετe. 
Festschrift túr Gil.mthmer SίhulΣпΣaпu = Jahrbuch ı  des historischen Vereitis tiir 
\4śttelťraıı keti9i, 19911/91. Ansbach 149έ . 5.33-37: Franz .3huhίlrk: Zut einem 
Protè(Зzcctel ius dero Augusňгıer-Choгherrcnsτıп  Laugeisreilti voru Jabmne 1424. 
[п: Bewahneti nul Uiuigestahten. 'ValtenJanosuhika runo 6İ1. Geburtstag (Mitici-
luingeti łür die Arclı ícpflege um Bavent. Ѕoнuderlief 9). Miiticheti 1Ч93.5._424- 
331: Siг s,iın ι• ['Libe!: Das Au,uпiner-Chorherreıısτitť  iii Langeozeumi vori 14119 
bis 1533. Horb ato Neckar 21 ш4: Ši г„υгnг  Schuгid ι, f geli - 1-LibicI, Anııı . d. Red.]: 
61111 Jahre Atiguistitler-Chmorherretistift Latigeiszenim 14119-21119. Lamigeimzeumii 
2 ull') (uispag.). 
H.ıbeïkerıı , Funken aus alter Glut ('vie Anm. 4). S. 231, Aiiiti. 622, timid S. 2з2. 
Lilt's. 6Ч3; .lkcisiht'L', Raıtdnitzer Reťorıu (svie Atuun. з), S. з3. 
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гeίД: Kirchengeschichte Baуeпц. Bd. 5: Пas XV.]a6тhuпdert. St. Ottilien 1955, 
5.46; Aпgerµuίпtпey Kloster łııdersdorf (wìe Anm. S), S. 12, 

Zitiert nach HaĞerkerп, Funken дus alter Glut (wie Ami. 4), S. 207, und Ders.: 
Di Raudnitz-lndersλorfer Klosterreform, S. 40. 

" Moiiuinen[a Genuaníae Historica. Necrología Germaniae. Bd. 111: Dio ew 
Brixinensis, Frisíngensis, RatísЬcюensìs_ Berlin 1905, S. 183.— Rvnıualλ Baner- 

Fato: P. Setlт  L)ic ehemalige Stiftskirche пшd heцtјς+c Pfarrkirche itiariae Hirnnreljirhri irr lndersdnrf 
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